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Änderungsantrag 

der Gruppe der PDS 


zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
- Drucksachen 13/4587, 13/4718, 13/5606 - 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des Anspruchs- und 
Anwartschaftüberführungsgesetzes (AAÜG-Änderungsgesetz - AAÜG-ÄndG) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Es wird*ein neuer Artikel 3 eingefügt: 

, Artikel 3 

Änderung des Artikels 2 
des Renten-Überleitungsgesetzes - RÜG 

Übergangsrecht für Renten nach den Vorschriften des Beitrittsge- 
biets 

Das Übergangsrecht für Renten nach den Vorschriften des Bei- 
trittsgebiets vom 25. Juli 1991 (BGBl. I S. 1606, 1663), das zuletzt 
durch . . . geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

In § 1 Abs. 1 ist folgender Satz anzufügen: 

„Darüber hinaus wird auch nach dem 31. Dezember 1996 auf be- 
sonderen Antrag eine Rente nach den Vorschriften des Artikels be- 
rechnet, wenn die Annahme besteht, daß das für die/den Versi- 
cherte/n günstiger ist".' 

Die Artikel 3 bis 7 werden die Artikel 4 bis 8. 

Bonn, den 26. September 1996 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


Begründung 

Für Bürgerinnen und Bürger der ehemaligen DDR wird nicht nur 
für rentennahe Jahrgänge, sondern zeitlich unbegrenzt ein Ver- 
trauensschutz für eine Berechnung auch der Rente nach DDR- 
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Recht eingeräumt. Es gibt zahllos verschiedene Fallgruppen, wo 
Menschen ihre Lebensplanung auch nach dem zu erwartenden 
Rentenanspruch ausgerichtet haben. Für sie muß auf Antrag eine 
Berechnung nach DDR-Recht möglich sein. 

Besonders augenscheinlich wird dieses Problem bei den Bergleu- 
ten. Sie hatten nach DDR-Recht mit vollendetem 50. Lebensjahr 
Anspruch auf Bergmannsvollrente, wenn sie 25 Jahre der Warte- 
zeit mit bergbaulicher Versicherung erfüllt und mindestens 
15 Jahre unter Tage gearbeitet hatten. Durch den Wegfall der Ver- 
gleichsberechnung ab 1. Januar 1997 wird vielen der ausgeschie- 
denen Kumpel bei der desolaten Arbeitsmarktlage in Bergbaure- 
gionen der neuen Bundesländer die einzige Möglichkeit der 
Finanzierung des Lebensunterhalts entzogen. 
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